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@ Papierrollentrager fiir eine Rollenrotationsdruckmaschine.

@ Eine Papierrolle (13) wird dadurch entlastet, daB des lll. - IV. Quadranten antreibt und von ihr weg-
der Antriebsgurt (26) die Papierrolle (13) im Bereich schwenkbar angeordnet ist.
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Die Erfindung betrifft einen Papierrollentrdger
gemiB dem Oberbegriff des Patentanspruches 1.

Ein derartiger Rollentrdger ist durch die DE-PS
3 28 283 bekanntgeworden. Bei diesem Papierrol-
lentrdger liegt der Antriebsgurt unterhalb der Pa-
pierrolle und umschlingt die Papierrolle unten zu
einer senkrechten, durch die Rotationsachse der
Papierrolle gehenden Ebene links und rechts je-
weils um ca. 60°. Zur Verdnderung des Schlupfes
zwischen Papierrolle und Antriebsgurt ist ein veran-
derbares Gewicht vorgesehen. Die Verdnderung
des Schlupfes zwischen Antriebsgurt und Papierrol-
le ist gewollt, um die Papierbahnspannung wahlwei-
se zu verdndern.

Der Gegenstand der Erfindung geht jedoch ein
anderes Problem an. Insbesondere bei Tiefdruckro-
tationsdruckmaschinen geht die Tendenz in Rich-
tung auf immer breitere und damit schwerere Pa-
pierrollen. So sind Papierrollen mit einer Breite von
3,18 m und einem Gewicht von Uber 1.000 kg
keine Seltenheit. Diese hohen Papierrollengewichte,
- es beginnt schon bei Papierrollen mit einer Breite
von 2,30 m -, kbnnen zu Problemen flihren, da die
Papierrollen zusitzlich zu ihrem Eigengewicht auch
noch mit der AnpreBikraft des Antriebsgurtes von
oben auf die Papierrolle belastet werden. An bei-
den Enden der Wickelhiilse kommt es zu einer
sehr hohen spezifischen Belastung der Papierrolle.
Dieses hat zur Folge, - die Papierrolle ist auf eine
relativ stabile durchgehende Kernhiilse aufgewik-
kelt und wird auf Pinolen und Spannbacken aufge-
nommen -, daB die Wickeldichte oberhalb einer
waagerechten Ebene durch die Lingsachse der
Wickelhiilse nach oben hin immer mehr zunimmt
und unterhalb dieser Ebene nach unten hin immer
weiter abnimmt. Im Schnitt gesehen hat die Papier-
rolle dann die Form eines Kreises mit nach oben
verschobener Rotationsachse. Es ist nun leicht ein-
zusehen, daBl beim Rotieren der Papierrolle fortlau-
fend die Teile der Rolle mit geringer Wickeldichte
nach oben gelangen und in eine h&here Wickel-
dichte umgeformt werden, um anschlieBend auf
ihrem Wege nach unten wieder in eine niedrigere
Wickeldichte umgewandelt zu werden. Die hohe
spezifische Belastung flihrt zur sogenannten
"Krepp"-Bildung im Inneren der Papierrolle, Zerrei-
Ben der inneren Lagen, aber auch zu einem seitli-
chen Herausschieben der Innenlagen.

Ausgehend von dem oben geschilderten Stand
der Technik und den beschriebenen Problemen
liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, einen
Papierrollentrdger flir mindestens zwei Papierrollen
mit einem Gurtantrieb zu schaffen, bei dem auch
bei breiten Papierrollen eine Beschidigung und
seitliche Verschiebung der Innenlagen vermieden
werden kann und ein fliegender Papierrollenwech-
sel mdéglich ist.

Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Patentanspruches 1 gel&st.

Die Vorteile der Erfindung liegen in der Ver-
meidung der oben beschriebenen Nachteile.

Ein Ausflihrungsbeispiel wird in der Zeichnung
dargestellt und im folgenden beschrieben:

Die einzige Figur zeigt einen erfindungsgemiBen
Rollentrdger in schematischer Darstellung in Sei-
tenansicht.

Eine zweiarmige Rollenwechselvorrichtung 1
besteht aus einem Paar von zweiarmigen Rollentra-
gern 2, die auf einer in Trdgern 15 gelagerten
Spindel 3 befestigt sind. Die Spindel 3 ist in be-
kannter Weise mit einem Antrieb versehen, der
eine Verdrehung der Spindel 3 in oder entgegen
dem Uhrzeigersinn erm&glicht.

In den Enden der zwei Rollentrdger 2 sind in
bekannter Weise eine Pinole 4 und Spannbacken 6
zur Aufnahme einer Rollenhiilse 7 einer Papierrolle
8. Von der Papierrolle 8 wird eine Papierbahn 9
Uber gestellfeste Umleitwalzen 11 in eine nicht
dargestellte Druckeinheit gezogen. Mit 8 wird eine
volle Papierrolle und mit 12 eine weitgehend leer-
gelaufene Papierrolle bezeichnet.

Z. B. gegeniberliegend der Seite der Rollen-
wechselvorrichtung 1 an der jeweils die neue Pa-
pierrolle 13 vorbereitet wird, ist eine Antriebsgurt-
vorrichtung 14 angeordnet. Sie besteht im wesentli-
chen aus einem abgewinkelten, sich Uber die ge-
samte Breite der Rollenwechselvorrichtung 1 er-
streckenden Rahmen 16. Seine abgewinkelten
Arme 17 sind jeweils mit ihrem kurzen Arm 18 auf
einer in zwei Armen 10 eines Supportes 30 drehbar
gelagerten Welle 19 drehbar gelagert. In den En-
den der langeren Arme 17 ist jeweils ein Winkelhe-
bel 21 gelagert. Am Ort des Zusammentreffens von
ldngerem 22 und kiirzerem Hebelarm 23 des Win-
kelhebels 21 ist jeweils eine Bohrung vorgesehen,
in der eine durchgehende Spindel 24 gelagert ist.
Je nach Anzahl der Antriebsgurte 26 sind die glei-
che Anzahl von Umlenkrollen 27 auf der Spindel 24
drehbar gelagert. Zumindest die beiden &uBeren
Winkelhebel 21 sind jeweils (iber ihren kilirzeren
Hebelarm 23 mit je einer Schubstange je eines
einfachwirkenden Pneumatikzylinders 28 zum
Spannen der Antriebsgurte 26 gelenkig verbunden.
Je ein Widerlager 29 des Pneumatikzylinders 28 ist
mit je einer am Rahmen 16 angeschweiften La-
sche 29 gelenkig verbunden.

Mit der Welle 19 sind eine Zahnriemenscheibe
31 formschlissig verbunden und ein oder mehrere
Antriebsgurte 26, eine Gurtantriebsrolle 32 drehbar
gelagert. AuBerdem ist je Antriebsgurt 26 eine
drehbare, rahmenfeste, innenwirkende Gurtspreiz-
rolle 33 vorgesehen. Sie dient dazu, um zu verhin-
dern, daB sich ein rechtes duBeres Trumm 20 des
Antriebsgurtes 26 nach innen auf ein linkes Trumm
25 des Antriebsgurtes 26 hin bewegen kann. Die
Zahnriemenscheibe 31 ist Uber einen Zahnriemen
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34 mit einem Zahnriemenritzel 36 eines Motors 37,
z. B. eines frequenzgeregelten Asynchronmotors,
verbunden. Jeweils im Bereich des Zusammentref-
fens von kurzem Arm 18 und langem Arm 17 der
beiden duBeren Winkelhebel des Rahmens 16 ist
eine Bohrung mit Bolzen 38 verhanden. Am Bolzen
38 ist jewsils ein Gabelkopf einer Schubstange 39
eines doppeltwirkenden Pneumatik- oder Hydraulik-
zylinders 41 gelenkig verbunden. Der oder die Zy-
linderk&rper selbst sind mit dem Seitengestell der
Rollenwechselvorrichtung 1 formschliissig verbun-
den. Die Zentren von aufgenommener Rollenhiilse
7 und Welle 19 werden von einer z. B. in einem
Winkel von 19° von der Horizontalen nach unten
geneigten Ebene geschnitten. In der Freistellung
der Antriebsgurte 26, - wie in der Zeichnung darge-
stellt -, haben die Anfriebsgurte 26 gerade keine
Berlihrung mit einer neuen Papierrolle 8 mit max.
zuldssigem Durchmesser. Wird nun der Zylinder
41 mit einem Druckmittel in Richtung Arbeitsstel-
lung (gestrichelte Darstellung) beaufschlagt, so be-
wegt sich der Rahmen 16 so weit auf die neue
Rolle 8 zu, bis die linken Trumme 25 der Antriebs-
gurte 26 die neue Papierrolle 8 von unten auf
einem Umfangswinkel von 50° bis 120° (= Teile
der unteren Hilfte der Mantelfliche 35 der Papier-
rolle 8) umschlingen. Hierdurch wird eine Kraft von
unten in die neue Papierrolle 8 eingeleitet (= kraft-
schlissige Beriihrung), die der Gewichtskraft der
Papierrolle 8 entgegengesetzt ist. Die Papierrolle 8
wird also entlastet.

Soll nun z. B. die fast leergelaufene Papierrolle
die Betriebsstellung flr eine neue Papierrolle frei-
machen, so bewegen sich die Rollentrdger 2 ent-
gegen dem Uhrzeigersinn in eine linke Wartestel-
lung.

An den Rollentrdgern 2 auf Abstandsstiitzen
angebrachte, drehbar gelagerte Abstandswalzen
42, ermdglichen, daB die ablaufende Papierbahn
eine konstante Umschlingung flir das Abschlag-
messer hat. Es muB Vorsorge getragen werden,
daB sich das die Papierrolle 13 antreibende Trumm
25 aus dem Hullkreis mit einem Durchmesser, der
einem Abstand a der Zentren der Papierrollenauf-
nahmen plus dem Durchmesser der aufgeachsten
gréBten Papierrolle 13 entspricht, herausbewegt
werden kann, damit die Rollentriger 2 samt aufge-
achsten Papierrollen 8, 13 von einer normalen Be-
triebsstellung in eine Klebestellung gebracht wer-
den kann und daB die neue Papierrolle 13 aus
einer Vorbereitungsstellung (Stellung links) in eine
Betriebsstellung (Stellung rechts) gebracht werden
kann. Nun wird der Rahmen 16 aus der rechten
Freistellung in seine Arbeitsstellung gebracht - d. h.
die Antriebsgurte 26 werden an die Mantelfliche
der zum Ankleben vorbereiteten Papierrolle 8 ange-
driickt. AnschlieBend werden die Antriebsgurte 26
mittels des Antriebsmotors 37 solange beschleu-
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nigt, bis die Umfangsgeschwindigkeit der anzukle-
benden Papierrolle 8 gleich der Bahngeschwindig-
keit der Papierbahn 9 der leerlaufenden Papierrolle
12 ist. Ist dieses erreicht, so schwenkt ein Schwen-
krahmen 43 von oben nach unten. Anschliefend
wird eine an ihn angebrachte Anprefrolle 44 so
bewegt, daB sie die Papierbahn 9 gegen den Um-
fang der neuen Papierrolle 8 drlickt und die vorbe-
reitete Klebespitze der neuen Papierrolle 8 an die
leerlaufende Papierbahn 9 anklebt. Ein unmittelbar
nach dem Ankleben aktiviertes Messer 45 trennt
die Papierbahn 9 der leerlaufenden Papierrolle 12
von der Papierbahn der neuen Papierrolle 8.

Aus Vereinfachungsgriinden ist in der Figur
auch dargestellt, wie eine neue Papierrolle 13 in
den Rollentrdger 2 mittels einer Hebeblihne 46
gehoben wird.

Teileliste

Rollenwechselvorrichtung
Rollentrdger
Spindel

Pinole
Spannbacken
Rollenhlilse
Papierrolle

9 Papierbahn

10 Arm

11 Umlenkwalze

12 Papierrolle, abgelaufen
13 Papierrolle, neu

14 Antriebsgurtvorrichtung
15 Seitengestelle

16 Rahmen

17 Arm, abgewinkelt
18 Arm, kurzer

19 Welle

20 Trumm, rechtes

21 Winkelhebel

22 Hebelarm, ldngerer
23 Hebelarm, kurzer
24 Spindel

25 Trumm, linkes

26 Antriebsgurt

27 Unlenkrolle

28 Pneumatikzylinder
29 Lasche

30 Support

31 Zahnriemenscheibe
32 Gurtantriebsrolle
33 Gurtspreizrolle

34 Zahnriemen

35 Mantelfliche

36 Zahnriemenritzel
37 Motors

38 Bolzen
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39 Schubstange

40 -

4 Zylinder

42 Abstandwalze

43 Schwenkrahmen 5

44 Anprefrolle

45 Messer

46 Hebebilihne

a Abstand

10

Patentanspriiche

1. Papierrollentrdger fiir eine Rollenrotations-
druckmaschine zur gleichzeitigen Aufnahme
von mindestens zwei Papierrollen und minde- 15
stens einem Antriebsgurt flir eine der Papier-
rollen, dadurch gekennzeichnet, daB ein endlo-
ses, bandférmiges, mit einer vorwdhlbaren Ge-
schwindigkeit bewegbares Mittel (26) mit Tei-
len der unteren Hilfte der Mantelfliche (35) =20
der Papierrolle (8) in kraftschlilissige Berlihrung
bringbar, vorgesehen ist.

2. Papierrollentrdger flir eine Rollenrotations-
druckmaschine zur gleichzeitigen Aufnahme 25
von mindestens zwei Papierrollen und minde-
stens einem Antriebsgurt flir eine der Papier-
rollen, dadurch gekennzeichnet, daB ein oder
mehrere angetriebene Antriebsgurte (26) eine
Papierrolle (13) in ihrer normalen Betriebsstel- 30
lung im Bereich des lll. und / oder IV. Qua-
dranten ihres Umfanges ganz oder teilweise
umschlingen, daB die Antriebsgurte (26) an die
Papierrolle (13) an- und wegschwenkbar ange-
ordnet sind. 35

3. Papierrollentrdger nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB ein mit der Papierrolle
(13) bei normaler Betriebsstellung in Berlih-
rung stehendes Trumm (25) des Antriebsgur- 40
tes (26) aus dem Hiillkreis mit einem Durch-
messer, der einem Abstand (a) der Zentren
der Papierrollenaufnahmen plus dem Durch-
messer der aufgeachsten gréBten Papierrolle
(13) jeweils entspricht, herausbewegbar ange- 45
ordnet ist.

50

55



EP 0 517 079 A1

NN\ AN

9¢ 6 87 0Z ¢

VT2
N Y ) 3 7

) K — o7

s s s T o s rrrrirsdaads 0 €
Ll N

~Y 4 9l .
hm@ % 9Z %t 12T

d

- P 9'y £
6€ AN g oot
\ L O
° o \ )
> £
0t 8€ LE /8l bl O
o 7
oL 6 1 z
= o
O U\
NN s
W\ P ev 7y snzr| ¢ 03
v

FER AN
wv 5 N — 6
~ T %-@/ /

- 6 €7 X

—o



0> Europiisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 92 10 8891

* Sefte 3, Zeile 24 - Seite 5, Zeile 4;
Abbildungen 1-4 *

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (nt. C1.5)
X US-A-3 309 036 (THE BLACK CLAWSON COMPANY) 1-3 B65H19/18
* Spalte 3, Zeile 67 - Spalte 4, Zeile 6;
Abbildung 1 *
* Spalte 5, Zetle 34 - Zeile 42; Abbildung 12 *
A FR-A-2 165 428 (ROMBOUT A.) 1,2

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.5)

B65H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchesort Abschinfdatam der Recherche Pritfer
DEN HAAG 11 SEPTEMBER 1992 THIBAUT E.E.G,C,

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: lilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefiih,
: aus andern Griinden angeflihrtes Dokument

rtes Dokument

MO Mme

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur ment

TO» <M

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
Doku




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

